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Von:

An:

Betreff:

Empfänger per SMS benachrichtigen (?)

Danke für die Einladung!

Claudia Steiger 

Patricia Böhmer <pattibohm@web.de> Priorität:

aus Adressbuch

normal

CC / BCC

HTML-Editor

senden

Liebe Claudia,

ich habe mich sehr über deine liebe Einladung gefreut. Vielen Dank! Die Zeit vergeht wirklich so 
schnell. Ich erinnere mich noch gut an deine Feier im letzten Jahr, so toll geplant und dann ist 
fast alles ins Wasser gefallen. Was für ein Regen!!! 

Leider kann ich dieses Jahr nicht zu deinem Fest kommen, denn Martin und ich fahren an genau 
diesem Tag nach Breslau. Wir besuchen ja jedes Jahr die europäische Stadt, die Kulturhaupt-
stadt des Jahres geworden ist. Und dieses Jahr geht es in die polnische Stadt Breslau.

Da fällt mir ein, ich habe dir noch gar nichts von diesen Reisen erzählt. Angefangen hat  alles im 
Jahr 2010, als man die Stadt Essen im Ruhrgebiet zur Kulturhauptstadt Europas wählte. Auch 
mein geliebtes Dortmund war mit dabei. Eigentlich hatte ich mich vorher nicht so sehr für  Kultur 
und Kunst interessiert, aber nun wollte ich bei allem mitmachen. Das war natürlich nicht zu 
schaff en ;)

Was ich nie vergessen werde, war das Abschlusskonzert der !SING EUROPE in der Veltins-Arena 
in Gelsenkirchen. Das ist so eine Art musikalische Bürgerbewegung. Schon Tage vorher hat man 
auf den Straßen gesungen und Musik gemacht. Dann im Stadion: Tausende von Leuten, die 
 sangen, Hunderte von Chören, die zusammenkamen, ich kriege jetzt noch Gänsehaut, wenn 
ich daran denke – aber auch, weil ich da meinen Martin kennengelernt habe! Er hat in einem 
Chor mitgesungen und beim Rausgehen – na ja, da passierte es dann. 

Foto: Monkey Business Images/Shutterstock.com
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Mögliche Aufgaben:

1. Schreibe eine Antwort auf die Mail von Patricia.

2. Informiere dich im Internet über die Europäischen Kulturhauptstädte.

Leider war nicht alles so schön bei diesen Veranstaltungen. Vielleicht kannst du dich noch 
 erinnern, dass es bei der berühmten „Loveparade“ in Duisburg zu einer Panik unter den 
 Besuchern kam. Mehr als 20 Menschen starben und über 500 wurden schwer verletzt – es war 
schrecklich. Martin und ich hatten geplant, dahin zu fahren – zum Glück kam etwas dazwischen. 
Aber ein Freund von uns war über vier Wochen im Krankenhaus und hatte noch lange 
Schmerzen. 

Mit Martin habe ich dann überlegt, dass wir jedes Jahr eine Kulturhauptstadt Europas besuchen 
wollen. Wir waren schon in Finnland und Portugal, haben Marseille besucht und Umea in 
Schweden und letztes Jahr war Pilsen an der Reihe. Was mich dort besonders beeindruckte, war 
der „Eurovision Young Dancers“. Ein Wettbewerb, der alle zwei Jahre für junge Tänzerinnen und 
Tänzer veranstaltet wird. Du weißt ja, dass ich mal Ballett getanzt habe und dass ich für mein 
Leben gern tanze. Martin nutzte die Zeit, um die wunderschöne Stadt Pilsen zu entdecken und 
natürlich das berühmte Pilsener Bier. Also blieben wir einige Tage dort und haben die Stadt und 
die herrliche Umgebung genossen.

Vielleicht hast du ja Lust bekommen, uns im nächsten Jahr zu begleiten, es geht dann ent weder 
nach Aarhus in Dänemark oder nach Paphos auf die Insel Zypern. Beide sind im Jahr 2017 die 
 Kulturhauptstädte Europas. Wir haben noch nichts entschieden. Was meinst du?

Wir möchten dir schon jetzt sagen, dass wir dich nach unserer Reise zu uns einladen möchten, 
um deinen Geburtstag nachzufeiern. Einverstanden???!!! Du wirst dann mit Sicherheit viel von 
unserer Fahrt nach Breslau hören.

Bis bald! LG

Patricia
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